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Der Schlußkampf in Serbien
Neuer Druck auf Griechenland

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

T Wien 4 Dezember Amtlich wird
derlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts nenes

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Angriffstätigkeit des Feindes gegen den Gör

zer Brückenkopf und den Nordteil der Hochfläche
von Doberdo hält an Schwächliche Angriffe und An
näherungsverſuche bei Oslavija und vor der Pod
gora wurden abgewieſen Die Beſchießung der Stadt
Görz dauert fort Gegen den Monte San
Michele und bei San Martino griffen ſtärkere italie

Unſere Truppen ſchlugen auch hier

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere rer haben geſtern früh die Höhen füd

lich von Plevlje im Sturm genommen Auch bei
Trasnje üdlich von Sjenica wurden die Monte
negriner gen Weſtli
bewaſffnete Muſelmanen plündernde
niſche Banden

An Gefangenen wurden geſtern bei Novipazar und
Mitrovica insgeſamt 2000 Mann eingebracht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

von Novipazar vertrieben
montenegri

in der vierten Jſonzoſchlacht
Kriegspreſſequartier 4 Dezember Die bisher fünf

ehn Tage andauernde vierte Jſonzoſchlacht hat den
t de W ſich

ezwungen ſehen bald an der einen bald an der anderen
Eielle Angriffstätigkeit nachzulaſſen Nachdem
am Tolmeiner Brückenkopf relative Ruhe eingekehrt war
wandten ſich die in gegen den Görzerunmehr erſcheint auch an dieſem
Brennpunkte der Jfonzokämpfe die An riffswucht er
heblich gemildert Nur am Plateau von Doberdo hatten
die k u k Truppen auch geſtern ſchwere Stöße ab
zuweiſen was ihnen auch reſtlos gelang Während der
vierten Jſonzoſ lacht nahmen die öſterreichiſch ungari
chen Truppen bisher 69 Offiziere und 3318 Mann ge
angen obwohl die k u k Verbände in Verteidigungs
ennnke kämpfen und nicht darauf ausgingen Ge
angene zu machen iſt das tägliche Ergebnis durchſchnitt
lich 250 Gefangene Berl Tgbl

Zum Falle von Monaftir
T Lugano Oberſt Waſſitſch

h deragrini er ziehe ſich mit tieferdas ResnaDefilee zu beſetzen und ſo den Rückzug nach
Abanien zu decken da die Bulgaren ſonſt dem über
DebraStruga nach Albanien zurückgehenden ſerbiſchen
Rordheer zwiſchen Resna und Monaſtir den Weg ver
ſperren könnten Er habe bis zuletzt die Hilfe der
Entente erwartet und gehofft aus der Tſcherna eine
ſerbiſche Yer machen zu können Nun wolle er bis zumletzten Blutstropfen kämpfen Waſſitſch übergab 4000
Doppelzentner Heeresproviant den er nicht r ren

ließ er einen Aufruf an

4 Dezember

die Armen Vor ſeinem Abzug
ſchlagen der von einem teilweiſen Rückzug ſpricht und
mit Auf Wiederſehen ſchließt Nach ſeinem Abzug fand
eine Plünderung ſtatt an der ſich auch einige verſprengte
Soldaten beteiligten

Die angebliche Einnahme von Monagſtir
Berlin 5 Dezember Die gegneriſche Preſſe meldet

daß die Stadt von den bulgariſchen oder deutſchen
Truppen beſetzt ſei Die letzten amtlichen eeresberichte
der verbündeten Mittelmächte enthalten je 3 keinerlei
Mitteilung darüber Es iſt natürlig ausgeſchloſſen daß
ein ſo wichtiges Ereignis in jenen Berichten unerwähnt
bliebe wenn den Heeresleitungen Nachrichten darüber
vorlägen Man wird daher annehmen müſſen daß
Mongſtir bisher noch nicht von Truppen der e tie
Verbündeten beſetzt iſt Die einzige halbamtliche Mit
teilung der Gegner die der Agence Havas ſpricht ja
auch nur von der ſäumung Monaſtirs durch die
Serben am 2 Dezember Was die Korreſpondenten der

re er Zeitungen dazu getan haben iſt diesmal
nicht allein dem S alguonsberkeggie ent gen ſon
dern auch leicht erkennbaren politiſchen Abſichten Teils
will man die Griechen mißtraui ex Bulgarien
machen teils ſucht man ihnen politiſche chwierigkeiten
durch Verdächtigung ihrer Neutralität zu bereiten Vom

Räumung Monaſtirs zu
Bitterkeit zurück um

deutſchen Standpunkte aus wird ruhiges Erwarten der
tatſächlichen Ereigniſſe das einzig Richtige ſein Tabl

Der Rückzug nach Saloniki
Genf 4 Dezember Lyoner Blätter melden aus

Saloniki daß ſich die Serben nach dem Fall von
Mongſtir in der Richtung nach Resna zurückzogen Die
Bulgaren beſetzten Kenali an der Eiſenbahnlinie Salo
niki Monaſtir Die Franzoſen die zur Vorbereitung
der Offenſive gegn Prilep und Veles große Mengen
Lebensmittel und Munition in Krivolac angehäuft
hatten mußten die Stadt infolge des ſerbiſchen Rück
zuges räumen Einer Meldung des Petit Pariſien
aus Saloniki zufolge kam dort ein ſerbiſches
Batagaillon aus Gewgeli an und ſtellte ſich dem
General Sarreil zur Verfügung Der telegraphiſche
Privatverkehr zwiſchen Saloniki und Athen iſt ſeit
einigen Tagen eingeſtellt B Tgbl

Kopenhagen 4 Dezember Das däniſche Hilfs
ambulanzkomitee veröffentlicht Nachrichten der von ihm
nach Serbien entſandten däniſchen Aerzte und Kranken
pflegerinnen Danach wurde die däniſche Ambulanz die
rn in Monaſtir tätig war mit fämtlichen transportfähigen Verwundeten nach Saloniki überführt Jn
Saloniki das von franzöſiſchem und engliſchem Militär
völlig überfüllt ſei herrſche furchtbare Teuerung
Auch die amerikaniſche und die engliſche Ambulanzmiſſion
ſeien in Saloniki eingetroffen B

Verlegung des ſerbiſchen Haupt
quartiers nach Valona

Wien 4 Dezember Die Grazer Togespoſt meldet
aus Saloniki Das ſerbiſche Preſſebureau
hat ſeinen Sitz nach Valona verlegt Die er 9Heeresleitung datiert die amtlichen Meldungen gleich
ral e Valo Die Very Ffalls aus Valona Die Vermutung liegt nahe daß
man auch das ſerbiſche Hauptquartier dahin verlegen

wird während die Reſidenz des ſerbiſchen Reiches in
Stutari bleibt Berl

Die Lage Griechenlands
Das bedrängte Griechenland

Rotterdam 4 Dezember Dem Nieuwe Rotter
damſche Courant wird aus London gemeldet Der
Korreſpondent des Daily Telegraph berichtet nach
einem Beſuch in Athen Donnerstag nacht aus Saloniki
daß auf die griechiſche Regierung von deutſcher Seite
ein ſehr ſtarker Druck ausgeübt werde damit ſie dem
Drängen der Ententemächte nicht nachgebe Die Geg
ner machten alle denkbaren Anſtrengungen um die
Stellung der Ententetruppen in Saloniki unhaltbar zu
machen und ſie zu zwingen das Unternehmen aufzu
geben Man müſſe zugeben ſagt der Korreſpondentdaß die Lage der griechiſchen egiernng zwiſchen
zwei Stühlen außerordentlich ſchwierig ſei Er
glaube daß Skuludis ernſt und aufrichtig wünſcht mit
den Ententemächten gute Beziehungen zu unterhalten
andererſeits müſſe das Kabinett welches ſich dem Lande
gegenüber dazu verpflichtet hat die Neutralitäts
politik fortzuſetzen an dieſer Politik feſthalten B Z a M

Frankfurt a 4 Dezember Nach einer Athener
Meldung fordern die Ententeſtaaten durch ihre Noten
übergabe die Verwaltung der Stadt und des Umkreiſes
von Saloniki an eine gemiſchte engliſch franzöſiſcheVerwaltung Die r antwortete e
fort ablehnend Es muß jedoch jede Minute damit ge
rechnet werden daß England und Frankreich gewaltſamdie Verwaltung an ſich reißen B i

London 4 Dezember Der Korreſpondent des Dail
Telegraph in Athen meldet Man muß zugeſtehen da
die Lage für die griechiſche Regierung unſagbar
chwierig iſt kuludis ſtrebt aufrichtig darnach

mit den Alliierten zu vermeiden
Dagegen verſuchen anſcheinend andere Mitglieder des
Kabinetts jene Politik der Neutralität fortzuſetzen
welche für unſere Gegner von ſo großem Nutzen iſt Sieorechnen dabei auf verſchiedene ben die jedoch
über kurz oder lang durch die wrang er Ereigniſſeihren Wert verloren haben dürften Berl Tablſ

Generalftabschef Dusmanis gegen
die Forderungen des Vierverbandes

Von der ä Grenze 4 Dezember Jn Athen
a ein Miniſterrat ſtatt an dem auch der General

heä Dusmanis teilnahm Wie verlautet war der
Generalſtabschef ein entſchiedener Gegner der de
rungen der Alliierten betr Ueberlaſfung von in Frage
kommenden Eiſenbahnlinien und anderen Verkehrswegen
zu vollſtändig freier und ungehinderter Benützung durch
as Heer der Entente

Die Sorge der Entente um 6olonil

Haag 4 Dezember Nach dem Fall
von Monaſtir wendet ſich die Sorge der
Verbündeten dem Schickſal des Salonikier
Unternehmens zu Jm Kronrat herrſchte
darüber Unſtimmigkeit Mehrere Miniſter
darunter Lloyd George befürworteten die
Aufgabe Salonikis ſowie Gallipolis
Asquith und Kitchener jedoch verfochten
die gegenteilige Anſicht aus Furcht vor
dem völligen Verluſte des engliſchen
Preſtiges im ganzen Drient Die Ent
ſcheidung dürſte im kommenden gemein
ſamen Pariſer Kriegsrat fallen

D Tgs Ztg

Abreiſe des Pariſer griechiſchen
Geſandten

Wien 4 Dezember Die Wiener Allgemeine
Zeitung läßt ſich aus Lugano drahten Secolo zu
folge iſt der griechiſche Geſandte in Paris nach Athen
abgereiſt D Tgs Ztg

Die Vierverbandsdebatte in der
italieniſchen Kammer

Lugano 4 Dezember Jm weiteren Verlauf der
letzien Kammerſitzung traten noch mehrere Redner gegen
den Leichtſinn und die Zerfahrenheit des
Vierverbandes auf Der reformſozialiſtiſche Ab
geordnete Raimondo ſagte jetzt wo der Krieg da ſei
müſſe das Volk ihn zu Ende kämpfen Leider ſtehe das
nach Konſtantinopel vorgedrungene Deutſchland an der
Spitze einer furchtbaren Koalition von 150 Millionen
Menſchen Berl Tgbl

Reichsmittel zur Lö ung von
Volks Ernährungsfragen

W T Berlin 4 Dezember Jm Hauptausſchuß
des Reichstages erklärte Staatsſekretär Helfferich mit
ſeiner Zuſtimmung ſeien zweimal 200 Millionen Mark
zur Bekämpfung der Lebensmittelteuerung zur Ver
fügung geſtellt worden Die erhöhte Familienunter
ſtützung ſolle den Minderbemittelten die Beſchaffung
ihres Lebensunterhaltes erleichtern demſelben Zweck
dienten die Ausgaben für Arbeitsloſe Die Unter
ſtützung der Textilarbeiter würde zur Hälfte vom Reiche

getragen Wenn der Staat Summen hergebe für die
Aufzucht und Maſt von Schweinen ſo ſei dies im Jnter
eſſe der Konſumenten zu begrüßen und eine Mitarbeit
an der Löſung des großen Problems

Verſenkte feindliche Schiffe
W T London 4 Dezember Lloyds meldet

Der britiſche Dampfer Middleton wurde verſenkt
19 Mann der Beſatzung wurden in Malta gelandet
einer davon iſt ſchwer verwundet Vier Mann ſind um
gekommen Der britiſche Dampfer Clanneland wurde
verſenkt

Kopenhagen 4 Dezember Daily Telegraph meldet
aus Athen Ein engliſches Kanonenboot das zur
Küſtenverteidigung an der ägyptiſchen Köſte verwendetwird wurde von einem benden Unterſeeboot in den

Grund gebohrt Lok Anz
Rotterdam 4 Dezember Der engliſche Dampfer

Lanktonhall wurde torpediert Ein Teil der Be
atzung wurde gerettet Berl Tabl

Göben und Breslau im
Schwarzen Meer

Von der ruſſiſchen Grenze 4 Dezember Wie Peters
burger Blätter aus Odeſſa melden entwickeln die beiden
Kreuzer Göben und Breslau im Schwarzen Meer
wieder eine beachtenswerte Tätigkeit So erſchienen ſie
vor einigen Tagen an der Kaukaſusküſte und be

i ruſſiſche Strandſtellungen Von den im Ent
tehen begriffenen Verteidigungsſtellen wurde das Feuer
ebhaft erwidert Schließlich entfernten ſich die beiden

Kreuzer die übrigens von drei Booten begleitet
waren wieder und verſenkten vier ruſſiſche Handels
ſchiffe kleinerer Bauart Nat Zta

Der Mangel an Schiffstonnage
in Frankreich

Genf 3 Dezember Nach Lyoner Blättern beſchloß
der franzöſiſche Miniſterrat der Kammer eine Geſetzes
vorlage über den Ankauf von fünfzig Schiffen
zur Verſtärkung der Handelsmarine zu unterbreiten
Die neue Flotte ſoll beſonders zur Uebernahme der
Kohlentransporte aus England behufs Anlegung großer

Kohlenvorräte ferner zur Erleichterung der Einfuhr
von Gefrierfleiſch und Petroleum dienen Die Ver

den Ankauf der Schiffe dauern bereitshandlungen über
ſeit mehreren Monaten ſcheiterten aber bis jetzt an
übermäßigen Forderungen der engliſchen Agenten
Harris und Dirxon die für die Vermittlung des An
kaufs von hundert Schiffen 74 Millionen Franken

verlangten B Tabl
Die allgemeine Wehrpflicht

in Enoland
T Amſterdam 4 Dezbr Das holländiſche

Nieunwe Bureau meldet aus London Der Aufruf des
Lord Derby von geſtern beſagt Jeder dienſtfähige
Mann von 19 bis 40 Jahren hat ſich der Armee zu
ſtellen Als letzter Tag iſt der 11 Dezember angeſetzt
Nach dieſem Termin kann jeder Mann im vorgeſchriebe
nen Alter der ſich nicht freiwillig gemeldet hat zum
Dienſt gezwungen werden

Schwedenfeindliche Kundgebung
in London

Stockholm 4 Dezember Ueber eine ſchwedenfeind
liche Kundgebung in England berichtet Stockholms
Dagblad Neulich wurden in einem der größten Lon
doner Lichtſpielhäuſer Kriegsflotten der europäiſchen
Mächte gezeigt Als Dänemarks und Vorwegens
Flotten erſchienen brach das Publikum in Jubel aus
als man aber die ſchwediſche Flotte zeigte wurde derart
gepfiffen daß man dies Pfeifkonzert kaum beſchreiben
kann Unter dem betäubenden Lärm hörte man Rufe
Nieder mit Schwedens Flotte Die Beſchimpfungen die dabei gegen die ſchwediſche Morine

vorgebracht wurden laſſen ſich nicht wiedergeben B

Weiterer sich der Türlen

W T Konſtantinopel 4 Dez
Die türkiſche Armee hat in Meſopotamien

einen neuen Erfolg errungen und noch zwei
engliſche mit 15 Zentimeter Geſchützen aus
gerüſtete Kanonenboote erbeutet

4

Keine Einberufung der Duma
Stockholm 4 Dezember Die Frage der Duma

eröffnung iſt immer noch nicht entſchieden Trotz des
wiederholten Verſprechens der Regierung daß ſie die
Duma Anfang Dezember einberufen werde ſind Ge
rüchte im Umlaufe daß die Duma erſt im Jahr 1916
eröffnet wird Die Rjetſch erklärt entrüſtet daß die
Regierung durch eine ſolche Behandlung der Duma die
ganze ruſſiſche Oeffentlichkeit beleidige Wegen der
außerordentlichen Erhöhung der Lebensmittelpreiſe
noch mehr wegen des Mangels an Lebensmitteln iſt man
in Rußland ſehr beunruhigt B Tgbl

Ungebetene Gäſte
Kopenhagen 4 Dezember Mit ſehr gemiſchten Ge

fühlen ſtellen die ruſſiſchen Zeitungen feſt daß mehrere
Tauſend ſerbiſcher Flüchtlinge nach Rußland gekommen
ſeien Zunächſt ſeien ſie nach Rumänien übergetreten
von dort aber als ungebetene Gäſte nach der
ruſſiſchen Grenze weiterbefördert worden Der Djen
ſchließt den Artikel mit der Bemerkung Als ob wir
von dieſer Art Menſchen nicht ſchon ſelbſt genug
hätten Das erinnert lebhaft an die Klagen der
Engländer über die belgiſchen Flüchtlinge Tgl Roſch

Rußland auf dem Wege zum
Staatsbankrott

Wie der Verein für das Deutſchtum im Ausland
erfährt verſichern ruſſiſche Bankkreiſe daß die Rubel
notenpreſſe gegenwärtig Beträge herſtelle die weder
Deckung hätten noch durch irgendein Geſetz vor
geſehen ſeien Man wiſſe daher auch nicht annähernd
welches der wirkliche Wert des Rubels heute ſei und in
Zukunft ſein werde Tgl Roſch



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 4 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Kampftätigkeit wurde auf der ganzen Front durch
unſichtiges ſtürmiſches Regenwetter behindert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Die bereits im deutſchen Zagesbericht vom 2 Dezbr

zum Teil richtiggeſtellte ruſſiſche Veröffentlichung
vom 29 November entſpricht auch in ihren übrigen An
gaben nicht der Wahrheit Bei dem ruſſiſchen
Ueberfall auf Nowel ſüdweſtlich von Pinsk der nur
unter einheimiſchen und mit dem Sumpf und Wald
gelände ganz vertrauten Führern möglich war fiel der
Diviſionskommandeur in Feindeshand andere
werden nicht vermißt Daß ſich bei Koslinec und Czar
torysk deutſche oder öſterreichiſch ungariſche Truppen

itten zurückziehen müſſen iſt nicht wahr
Balkan Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe gegen zerſprengte ſerbiſche Abteilungen
Gebirge werden fortgeſetzt Geſtern wurden über

Gefangene und Ueberläufer eingebracht
Oberſte Heeresleitung

Den veulfchen ſt ern in Kuriand
Goldingen 25 November 1915

Wie ſtark die Sehnſucht in unſerem Volke iſt den
4digungen des engen licht und luftarmen Zu

nnenohnens in den Großſtadten zu entfliehen zeigt
Bilct auf

en Grenzen vieſer Siaoie die freilich nur einen ſchwa
hen Notdehelf für die Entwurzelten bilden Die Sehn

i ler Hach einen eigelen Haus auf eigenem
Grund nach einer wirklichen Heimſtatte die ein Ge
chlecht mit der grünenden Erde verbindet Nicht ge
cing iſt die Zahl der Verſuche Landſiedlungen neu zu
Frünben wenigſtens einer beſchräntten Anzahl von
a tlien den Segen des Landlebens zu erhalten oder
wiederzugeben Geglücktt iſt nur ein Teil dieſer Ver

Vem guten Willen entſprachen nicht immer die
Sachtenntnis und die Mittel die ein ſolches Beginnen
worausſetzen viele zogen ſich reſigniert zurück und die
Meinung begann ſich feſtzuſetzen nur eine ſtaatliche
T rganiſation vermoge dieſe ſchwierige Aufgabe befrie
igend zu löſen Eine große Freude war es mir zu
Iren und mich geſtern durch den Augenſchein zu über
zeugen daß auch der Einzelne lebensfähige das heißt

u e

die lauſenb akifelgen Laubengärlen an

Denn auch für uns iſt ja nach allgemeiner
Landbeſiedelung eine der allerwichtigſten Zukunftsauf
aben Hier in Kurland wird ſie weſentlich durch die

enſchenarmut die durchſchnittliche Fruchtbarkeit und
den außerordentlich billigen Preis des Landes er
leichtert 80 160 120 Mark für den Morgen fruchtbaren Landes in einem von dem

nicht weſentlich abweichenden Klima
Begriffe ein äußerſt geringer Preis

32 errüben alle deutſchen Körner und
Hackfrüchte im ande vorzügliches Obſt und Gemüſe
in großen Mengen Wieſen und Weiden die wohl noch
eine erhebliche Vermehrung der Viehzucht geſtatten

kprewßif en
iſt für er
Jch ſah außer

Jch ſagte ſchon daß ſich außer reinen Ackerbauern
auch Handwerker hier angeſiedelt haben Einer von
ihnen war aſchinenſchloſſer Neben ſeiner
Ackerwirtſchaft die gut imſtande war baut der Mann
u a kleine Dreſchmaſchinen was ihm einen ſchönen
Nebenverdienſt abwirft Jn ſeiner Wohnung ſtand ein
Harmonium in der Wohnung eines anderen Anſiedlers
ein Klavier und bei mehreren lagen Poſaunen auf dem
Schrank Die Leute haben einen Bläſerchor der beim
Gottesdienſt und anderen Feſtlichkeiten mitwirkte bevor
der Krieg die Jungen zu den Fahnen rief Jn einem
ehemaligen Gutshauſe waren etwa fünfzig Kinder in
einer erſtklaſſigen Schule beim Unterricht Der Lehrer
wird vom Gute und von den Anſiedlern unterhalten
Auch das iſt erſt ein Anfang in der doppelt ſchweren
Zeil dieſer jungen Siedelung immerhin ein anerkennens
werter und tüchtiger Anfang

Ein Anfang freilich nur wenn das Land nicht unter
ruſſiſche Gewalt zurückfällt Wir haben zu viel von
dieſer brutalen Macht erlitten um auf einen verſöhn
lichen Geiſt von dieſer Seite jemals zu hoffen Seit
Peter dem Großen ſind wir Rußlands Lehrmeiſter ge

weſen auf allen Gebieten gerufene Lehrmeiſter
Heute will es unſere Vernichtung mit fanatiſchem Haß
wird es alles Deutſche nach wie vor dem Kriege ver

folgen Warum 7 Ein Ruſſe ſagte Die Deutſchen
haben eine andere Niederlage Sklad von Verſtand
Vielleicht iſt es das

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Neuköllner Landſturm
Ein Feldbrief

Noch vor vierzehn Tagen ſpazierten wir wohtgemut
durch die Straßen Neuköllns und die kurze Zeit hat
genügt aus uns fertige Soldaten zu machen Natürlich
keine Fertigkeit wie man ſie in Friedenszeiten an den

auf Zujohuſſe angewieſene Landſedelungen zu
chaffen vermag Nur eine Bedingung gilt dieſe Einelnen müſſen weit über den Durchſchnitt willensſtarke

luge und opferbereite Menſchen ſein die ihre ganze
lraft ja ihre ganze Exiſtenz in den Dienſt der Sache

ſtellen uIn den letzten ſechs bis ſieben Friedensjahren ſind
in Kurland und Livland etwa 20000 Deutſche meiſt
auf Guts und Waldländereien neu angeſiedelt worden
Und meines Wiſſens ſind es vier Männer die dieſe
ſieſenarbeit aus eigenem Entſchluß und mit eigenen
Mitteln geleiſtet haben Freilich Männer denen ein
Feuer in der Seele brennt das keine Enttäuſchung aus
zublaſen vermag Waren es doch nicht nur wirtſchaft
liche und ſoziale Abſichten von denen ſie gelenkt wurden
Mehr als andere ſie den ſchweren Druck durch
das rieſenhafte W
Durchſchnitt ſahen ſie voraus daß ihre durch tauſend
Stürme und Feuerbrände hindurchgerettete deutſche
Heimat Fremdland werden die deutſche Art in dem

Ss Sahena ne3 altenlande e werden ſollteaß ein für deutſches Weſen verſtändnisloſer unver
ſöhnlicher Feind ſeine ſchwere Hand nach ihrer Väter
Land ausſtreckte ohne daß ein Schimmer von Hoffnung
auf irgend eine Hilfe winkte Wenn je ein verzwei
felter Kampf von wenigen Männern aufgenommen
wurde ſo war es dieſer Baltenkampf gegen das ruſſi
ſche Heer Der alte Germanentrotz wachte in ihnen auf
Lieber tot als Sklave Es mußte etwas geſchehen und
es geſchah etwas Bis heute waren wir Landleute habenunſere Güter zu Muſtergütern gemacht Von morgen
ab gehört unſere Kraft der deutſchen Sache

Tauſende deutſcher Bauern im Süden Rußlands
ohne eigene Führer begannen bereits dem brutalenDruck des ruſſiſchen Bären zu weichen Ueberall im

ruſſiſchen Reiche ſollten die Deutſchen vernichtet werden
die ehemals als Kulturträger ins Land gerufen waren
Hier im Baltenlande war Raum genug für ſie Die
vier Balten ſtellten zuerſt einen Teil ihrer eigenen
Güter zur Berfügung Jn monatelanger Anweſenheit
in Wolhynien und en warben ſie deutſche Bauern
Denn von allem Anfang waren ſie darüber im klaren
daß nicht Knechte nur freie Männer ihr Vaterland ver
teidigen Es war keine leichte Arbeit die zahlreichen
Familien die als erſter Anſiedlertrupp na Kurland
kamen ſogleich unterzubringen Ein Nebengut nahm
zehn Familien auf Menſchen und Vieh Haus und
Ackergerät bis ein Bauernhof nach dem andern inmitten
ſeiner Felder entſtand meiſt von den Händen der An
ſiedler ſelbſt unter denen auch Handwerker waren
Manche die mit geringen Mitteln ankamen bauten ſich
zunächſt Erdhütten auch für ihr Vieh rodeten ein paar
Morgen Land beſäten es mit Roggen und arbeiteten
den Winter in den Forſten Von dem Verdienſt lebten
ſie bis zur Roggenernte und rodeten abermals einige
Morgen Waldland das ſie zu beſonders billigem Preiſe
erſtanden hatten Den nächſten Sommer hatten ſie be
reits ein Kartoffelland neben dem Roggen gewannen
Futter von der Wieſe und begannen mit dem Haus
bau Das Holz dazu entnahmen ſie dem Waldſtück das
jeder neben ſeinem Acker erwarb Jnzwiſchen wuchſen
zwei Kälber heran Schweine und Geflügel lieferten
einige Einnahmen und in 6 Jahren war aus dem
armen Anfänger ein Mann geworden der bereits mit
einer geſicherten Zukunft rechnen tonnte Man ver
ſchaffte den Anſiedlern billigen Kredit dem allerdings
auch die prachtvollen Wälder der erſten Gründer ge
opfert wurden

Jch habe dieſe Wälder geſehen Jm höchſten Men
ſchenalter wird nicht viel aus ihnen zu holen ſein Aber
es iſt Waldboden erſter Klaſſe die jungen Bäumchen
durch Selbſtbeſamung aufgeſproſſen drängen kräftig
nach und das Bewußtſein daß es ſo riel aufblühende
Siedelungen in ihrem Umkreis mit Hilfe der gefällten
Bäume erſtanden ſind wird auch den größten Wald
ſchwärmer mit dieſem Opfer ausſöhnen Die Durch
ſchnittsgröße der neuen Anſiedelungen beträgt etwa
hundert Morgen Manche ſind im Laufe der Jahre
durch Zukauf bis vier ausnahmsweiſe bis fünfhundert
Morgen gewachſen Die kleinſte Anſiedlerſtelle iſt zwan
zig Morgen groß auch das iſt Ausnahme Auffallend
iſt der Kinderreichtum dieſer deutſchen Anſiedler Sechs
ocht ſelbſt elf Kinder ſahen wir geſtern auf den Höfen
Mancher Anſiedler kam mit erwachſenen Söhnen und
Töchtern ins Land die ihrerſeits bereits verheiratet
und mit Kindern geſegnet waren Und alle hatten zu
leben jetzt nachdem anderhalb Kriegsjahre die
ſchwere Anfangszeit unterbrochen haben Pferde und
Kuhe hat der Krieg Wurge zum größten Teil ver
zehrt Aber das zurückgebliebene Vieh iſt wohlgenährt
Füllen Kälber Schweine Schafe und Geflügel aller
Art auf jedem Anweſen Trotz der mangelhaften Be
ſrannung ſieht man überall grüne Roggenfelder die
Leute haben Getreide zu verkaufen Kartoffel und Rüben
in den Mieten und werden falls weitere Kriegsſchäden
unterbleiben die ſchwere Kriegszeit gut überſtehen

Zwei unſerer erſten Sachverſtändigen auf dem Ge
biete des Anſiedlungsweſens haben übrigens ſeinerzeit
dieſe rig Anſiedlungen gründlich ſtudiert und

oskowiterreich hellſichtiger als der

Soldaten gewohnt iſt die zwei Jahre lang Griffe ge
klopft haben aber einigermaßen hat man uns doch
ſchon mit dem kriegeriſchen Handwerk vertraut gemacht
ja wir haben ſogar ſchon Sturmangriff mit Hurra ge
übt und ſcharf geſchoſſen und nicht einmal ſo ſchlecht
Daß das keine ſo leichte Sache iſt könnt Jhr Euch
wohl denken

Der Tag beginnt auch im Winter für den Soldaten
früh ſehr früh für die Begriffe des Großſtädters
Schon um
älteſten

entfernten Küche holen müſſen Dann folgen die andern
in allen möglichen Verkleidungen Ganz ausgezogen
hat ſich in den vierzehn Tagen wohl noch keiner Jch
ſelbſt trage beim Schlafen meinen Drillichanzug den
mein boshafter Nachbar mit dem ſtolzen Namen
Pyjama bezeichnet hat Jetzt beginnt von der fünfzig

Mann ſtarken Quartierbeſatzung der Sturm auf die
vier Waſchſchüſſeln und dann gehts in des Königs Rock
Jnzwiſchen iſt der Kaffee angelangt und jeder ſucht aus
den großen Kannen ſein Teilchen zu erjagen Gut iſt
der Kaffee nicht nervenkrank wird niemand davon auch
wenn er ihn hektoliterweiſe trinken würde aber heiß
iſt er und das iſt ja ſchließlich die Hauptſache

Um 6 Uhr ſtehen wir
dann in vollſtändiger Kriegsausrüſtung mit
Torniſter und Gewehre bereit um unſere Knochen
wieder etwas gelenkig machen zu laſſen Uebungsplätze
haben wir mehrere und mir iſt am liebſten der am
weiteſten gelegene zu dem wir erſt eine halbe Stunde
marſchieren müſſen So ein Marſch am frühen Morgen
iſt noch das angenehmſte vom ganzen Dienſt So ſchön
empfinde ich dies daß ich mir ſchon gelobt habe die
Gewohnheit wenn ich wieder geſund zurückkehren ſollte
beizubehalten

Um 1124 Uhr iſt meiſtens Mittageſſen das in den
Speiſezimmern neben der Küche eingenommen wird auf
roh gezimmerten Tiſchen Die Wände hat ein Künſtler
der ſich unter den Kameraden befand mit Meiſterhand
bemalt mit einem ſchönen Bild vom Kaiſer und Hinden
burg und einigen humoriſtiſchen Typen vom Kaſernen
hof Reichlich iſt das Mittageſſen aber etwas ein
tönig Jch glaube die Bauern in dieſer Gegend haben
die Felder nur mit Weißkohl und Mohrrüben bebaut
Nur Sonntags tritt eine kleine Abwechſlung ein da
zeigt die Speiſekarte meiſt Nudeln an Das Fleiſch
iſt gleich mit dem Gemüſe zuſammengekocht Nach dem
Mittagsidyll gibt es wieder ſchwarzen Kaffee oder
Tee und an fünf Tagen in der Woche weil wir Neu
köllner ſo tüchtige Kerle ſind eine Extrabeilage wie
Wurſt Käſe Bücklinge uſw Dann geht es in die
Quartiere und es wird geputzt geflickt Karten geſpielt
uſw Ein Kamerad ſpielt Harmonika und ſorgt für den
muſikaliſchen Genuß

Unter den Kameraden ſind alle Berufsarten ver
treten Kaufleute Reiſende Sprachlehrer und Hand
werker aller Art Daß auch einige nicht gerade die
beſten Gewohnheiten zeigen wird nicht wundernehmen
Ein Kamerad hat deshalb eine kleine Stubenordnung
in Verſen verfaßt die etwas erzieheriſch wirkte

Um 9 Uhr müſſen die Soldaten ihre Lagerſtätte auf
ſuchen und ihre müden Glieder ſtrecken Wir wickeln
uns dann in unſere zwei Decken die wir ſeit heute

t Anſicht die beſitzen Mit einer Decke gings nicht länger denn es
iſt hier in der Nähe der ruſſiſchen Grenze manchmal
ſchon ganz empfindlich kalt P L im Berl A

Kriegsallerlei
Eine kühne Erkundung

Unter den Landwehrleuten der 10 Kompagnie des
Jnfanterie Regiments Nr 181 zeichnete ſich beſonders
Landwehrmann Zahn aus Lengefeld Amtsh Auerbach
i Vogtl aus Als in der Nacht vom 11 zum 12 Oktbr
1914 freiwillige Patrouillen die Art der Befeſtigung und
Stärke der Beſatzung von Lille feſtſtellen ſollten meldete
er ſich ſofort Die Truppe war vom frühen Morgen an
marſchiert und lag müde und hungrig auf einer Vor
ſtadtſtraße Als die Patrouille ſich dem Wallgraben
näherte ließ der Führer ſeine zwei Leute zurück um die
Befeſtigungsanlage zu ſkizzieren Auf ein verabredetes

eichen kam Zahn nach während der andere zurückblieb
Nun kroch er mit dem Patrouillenführer unerſchrocken
bis an das äußere Tor vor Doch nicht genug damit
er ſchlich ſich weiter bis zu dem inneren Tore und ſtellte
feſt daß es durch Barrikaden geſperrt und beſetzt ſei
Unverletzt kam er von ſeinem gewagten Unterne men
zurück das ihn bis auf wenige Meter an den Feind ge

bracht hatte
Auch ſpäter im Stellungskampf war er ſtets einer

der erſten wenn es hieß Freiwillige vor
Der Brave wurde ſpäter durch einen Kopfſchuß ſchwer

verwundet
Gelungener Handſtreich auf feindliche Blockhäuſer

Bei einer Unternehmung des Abſchnitts X gegen das
Forſthaus Y am 4 Oktober 1915 zeſchnete ſich der Leut

nant Kurt Müller der 2 Eskadron Reſerve Huſaren
Regiments r 9 aus Adorf im Vogtland durch hervor
ragenden Mut und Entſchloſſenheit aus und trug
durch ſein ſchneideges Veryalten weſentlich zu den
ſchnellen Gelingen des Handſtreiches auf feindliche Block
häuſer bei Als Führer des Handgranalentrupps ging
er als erſter gefolgt von dem Gefreiten Lauroeſch
der 1 Eskadron Reſerve Huſaren Regiments Nr 9 aus
Kowitſch Beganowo Poſen der neben ihm fiel und
dem Jäger Motz aus Konſtanz daran das erſte
Drahthindernis zu durchſchneiden ſtürzte ſich als dies
S wergen war ſofort auf das zweite dahinter liegende
Hindernis durchſchnitt auch dieſes im feindlichen Jn
fanterie und Handgranatenfſeuer aus einer Entfernung

von wenigen Metern und warf perſönlich 11 Hand
gtan alten auf den Gegner Darauf ſehte er zum Sturm
auf das nächſtliegende Blockhaus an der Feind ergriff
die Flucht wo er ſtandhielt wurde er niedergemacht

Bundesgenoſſen unter ſich
Eine hübſche Geſchichte erzählt ein deutſcher Arzt in die Verwendung dieſer Produkte

wurde zum Tode verurkeilt Aber hier meinn akt Jch ſoll ins Kuenn enn x
itte können Sie mirouen t ſagen wie und wo iden Zug erreiche Ich ſtarrte ihn entgeiſtert an Das

war wirklich die ſeltſamſte Erſcheinung der ich je in
meinem Leben begegnet bin fragte nach Ein
zelheiten Und ſo erfuhr ich daß er vor das Feldgericht
geſtellt worden war weil er auf e vor dem
Feind geſchlafen hatte Er war zum Tode verurteilt
und dann zu Militärgefängnis begnadigt worden Da er
in Frankreich nirgends durchkommen konnte da ſeine
Identität überall feſtgeſtellt worden wäre meldete er ſich

nachdem ſeine Bewachung ſich am Wege betrunken

hate freiwillig zum Transport um nicht als Flücht
ling ſeiner Begnadigung verluſtig zu gehen D Tg Ztg

Die Ergänzung unſerer Volksernährung
Die Wirkung des deutſchen Vorſtoßes in Serbien

macht ſich bereits bemerkbar Rumänien liefert uns auf
dem freigewordenen Donauwege nach Oeſterreich und
Deutſchland Damit eröffnet ſich für uns die Ausſicht
die e durch Brotgetreide reichlicher ge
ſtalten zu können als bisher weniger haushälteriſch vor
ſorgen zu müſſen Es ſind die Beſtände zweier Ernten
die in Rumänien lagern teils nicht ausgeführt werden
konnten wegen der Verſchließung der Dardanellen teils
aus politiſchen Gründen nicht oder nur unter großen
Beläſtigungen und Erſchwerungen ausgeführt wurden
Weizen Gerſte und Hafer ſind die Produkte die
Rumänien uns liefern kann Um welche exportreifen
Beſtände es ſich handelt läßt ſich natürlich nicht genau
angeben man kann allerdings einigermaßen Schlüſſe
ziehen aus den Ernten 1913 betrug die Weizenernte
2291 300 Tonnen Gerſte 602 300 Tonnen Hafer 551 400
Tonnen Rein ſummariſch gerechnet ſind dieſe Be
ſtände alſo zu verdoppeln Unter Abrechnung des
rumäniſchen Eigenverbrauchs der zu haltenden Reſerven
und der bisherigen und zukünftigen Abgänge nach
neutralen wie feindlichen Ländern ergibt ſich was für
den Export nach den Mittelmächten verfügbar bleibt
Es handelt ſich da jedenfalls um ſehr bedeutende Quoten
vor allem bei Weizen man bedenke daß die rumäniſche
Weizenernte normalerweiſe weit über die Hälfte der
deutſchen Weizenernte beträgt Wenn auch über jedem
Zweifel feſtſteht daß die rumäniſche Zufuhr für uns
keine Frage von Leben und Tod iſt ſo iſt ſie doch eine
ſehr willkommene Ergänzung unſerer deutſchen Beſtände
Der deutſche Verbrauch kann ſich freier geſtalten durch
reichere Weizenmehlausgaben die Qualität des Brot
getreides beſſern Nicht zu überſehen ſind die mittel
baren Wirkungen der neuen Zufuhr die bisher ge
bräuchlichen Erſatzprodukte für Weizen brauchen nicht
ſo ſcharf herangezogen zu werden ſomit ergibt ſich für

eine größere Be

125 Uhr ertönt die Stimme des Stuben

der von Deutſchen in Guatemala herausgegebenen wegungsfreiheit die evtl unſerer Viehhaltung wiederum
Zeitung El Eco Aleman Dieſer Arzt war nach der zugute kommen kann und wird damit vermehrt ſich die
Uebergabe von Tſingtau nach Kioto in Japan gerufen Ausſicht auf reichere Milch und Fleiſchverſorgung
worden und dann durch Vermittlung eines japaniſchen Der militäriſche Vorſtoß nach Südoſten hat alſo eine
Admirals in Freiheit worauf er mit einem ganz angenehme Nebenwirkung für den Stand unſerer
laiſerlich japaniſchen Reiſepaß verſehen auf einem Rerſorgung und für unſeren Konſum Er erſchloß uns
japaniſchen Perſonendampfer die Reiſe nach den Ver neue Produktionszentren und eröffnet uns wenn erſt

Zuerſt erheben ſich die drei Mann die für alle
den Kaffee von der wenigſtens eine Viertelſtunde Weges

neugebackenen Musketiere
Helm

einigten Staaten antrat Er erzählt
wurde ich die unfreiwillige Urſache eines Zuſammen

ſtoßes zwiſchen Japanern und Engländern Unſer
Doampfer die Shiba Maru war durch einen eng
liſchen Zerſtörer gegenüber Hongkong angehalten wor
den Trotz der Allianz wurde er durchſucht Bei der
Durchſicht der Paſſagierliſte entdeckte man meinen
Namen und ich wurde ſofort in die Kajüte des Kapitäns
gerufen wo mich ein bartloſer engliſcher Held für einen
Kriegsgefangenen erklärte Der Proteſt des Kapitäns
angeſichts des japaniſchen Paſſes wurde mit einer ver
ächtlichen Bewegung beantwortet Aber dadurch wurde
der japaniſche Zorn entfacht Einen kaiſerlich japaniſchen
Paß mit Verachtung behandeln laſſen niemals
Nach einer Auseinanderſetzung und nicht mit leiſer
Stimme erklärte der Engländer unſeren Kapitän
für verhaftet Aber da hättet ihr den Japaner ſehen
ſollen Verächtlich wandte ſich der ſonſt ſehr höfliche
Mann um und rief ſeinen erſten Offizier zu ſich dem er

in kurzen Worten das Vorgefallene mitteilte worauf
ſich dieſer zurückzog Der Engländer ließ vier ſeiner
Leute an Bord des Dampfers kommen um mich und
den Kapitän auf den Zerſtörer zu bringen Als wir an
Deck kamen hatten wir einen köſtlichen Anblick die
Japaner hatten die Engländer feſtgemacht und dieſe
wurden nun nach allen Regeln des Kielverfahrens be

handelt und aus der Nähe des Zerſtörers in die Nähe
des bereits heimlich verſtändigten japaniſchen Kreuzers
Aſeki gebracht begleitet von dem triumphierenden Ge
ſchrei der Schiffsbeſatzung Niemals habe ich ſo gelacht

Wir wurden nach Hongkong gebracht wo Proteſt ein
gelegt wurde mit dem Ergebnis daß der zukünftige
Relſon zu vier Wochen Gefängnis verurteilt wurde Der
Kapitän erhielt einen Verweis der Form wegen
und mir erlaubte man mit dem Kapitän an Bord des
Dampfers zurückzukehren Voſſ Ztg

Difziplin im engliſchen Heer
Die folgenden für die Diſziplin in der engliſchen

Armee bezeichnenden Geſchichtchen aus dem Felde ſtam
men aus dem Kriegstagebuche eines engliſchen Stabs
offiziers das auszugsweiſe von der Daily Mail wie
dergegeben wird Eines Nachts ſaß ich arbeitend in
meinem Zelte an der Bahnſtrecke vor Armentisres Un
gefähr um 2 Uhr morgens wurde das Zelttuch am Zu
gang beiſeite geſchoben und herein trat ein Soldat der
nach dem wachthabenden Offizier fragte
Stelle verſah fragte ich ihn nach ſeinem Begehren Jch

lich Gefangener Gefangener Wo iſt deine Wach
mannſchaft Sie haben ſich in Givenchy betrunken
und ſind dort ſtecken geblieben Außerdem haben ſie
mein Eiſenbahnbillet verloren Darum Herr Haupt
mann möchte ich Sie um ein neues Billet bitten Jch

werden das Reſultat hoffentlich bald veroöffentlichen

Da ich dieſe

Jn Hongkong regelmäßige Verbindungen zum türkiſch aſiatiſchen Süd
oſten geöffnet ſind Ausſichten auf noch völligere Er
nährungsmöglichkeiten Neben der Verſorgung durch
rumäniſche Beſtände wird auch Bulgarien manche
wichtigen Produkte liefern können D Geſ

Jtaliens Krieg durch Papiermangel gefährdet
Die Zeitung Jtalig ſchreibt wenn die italieniſche

Regierung nicht bald Abhilfe ſchaffe würden in etwa
25 Tagen wegen h keine italieniſchen Zei
tungen mehr erſcheinen können Die italieniſchen
Papierfabriken könnten wegen Waggonmangels keine
Rohſtoffe mehr erhalten ſo daß die Papierfabrikation
unmöglich werde Als Beiſpiel wird angeführt daß
eine Papierfabrik 250 Waggons für die Zufuhr von
Rohſtoff benötigt aber erſt nach 20 Tagen ganze 15
Waggons zugeſtanden erhalten habe Das Blatt fragt
die Neger was ſie 72 würde wenn die Zeitungen
nicht mehr erſcheinen könnten B

Vierzehn Jahrhunderte lateiniſcher Kultur
Unter dieſem Stichwort ſchreibt die Frankf Ztg

Die Beſchimpfung der Gefangenen iſt in den Blättern
der Hauptſtadt und der Provinz eine häufige Uebung
und ſo oft die Reporter zum Beſuch eines Gefangenen
lagers zugelaſſen werden entſteht unter ihnen ein edler
Wettbewerb wer auf die Wehrloſen die gemeinſten
Schmähungen häufen wird Vor wenigen Tagen noch
am 10 November brachte der Figaro eine Unter
redung mit einem Bürgermeiſter in der die Schwierig
keit geſchildert wurde für die zu ländlicher Arbeit be
fohlenen Kriegsgefangenen Unterkunft und halbwegs
anſtändige Behandlung zu finden J hatte gedacht
erzählte der Bürgermeiſter ſie zur Aushilfe auf den
kleinen Gütern zu verwenden und ich brauchte dazu
jemand der ihnen Koſt und Unterkunft zu geben bereit
war Aber da kam ich ſchön an Nur einer wollte mich
anhören Du magſt ſie verhungern laſſen wenn du
willſt ſagte ich zu ihm aber du mußt ſie in Koſt neh
men bedenke daß du vielleicht fünf Francs täglich an
ihnen verdienen kannſt Aus dem Munde eines
anderen Bauern berichtet der Reporter des Figaro
ein gewiſſer de Leſſat den Ausſpruch Das Ungeziefer
Man möchte ſie erſchlagen und doch kann man nicht
da ſie ſchließlich doch auch Menſchen ſind Und der
Reporter bemerkt mit Stolz daß ſich in dieſen Worten
vierzehn Jahrhunderte lateiniſcher Kultur enthüllen

Vierzehn Jahrhunderte lateiniſcher Kultur haben alſo
möchte nach Rouen Herr Hauptmann ſagte er Schön um einen franzöſiſchen Bauern zu bewegen
aber woher kommſt du Jrgendwoher Jch bin näm riegsgefangene nur zu beſchimpfen und nicht gerade

zu Aber ſie haben nicht genügt um den
franzöſiſchen Journaliſten de Leſſat zu ver indern von
den ſtill arbeitenden deutſchen Kriegsgefangenen als
von ſchweigenden Beſtien zu ſprechen
Kultur iſt ein langſam wirkendes Mittel

Die lateiniſche

1301

begr

Nach

ne
feſtig

B

Gefe
Freca
gewo
pen
dem

ein
hund

S


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1915


